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Titel Niveau 
G - M - E

Personen-
zahl

Zeit (ca.) Material/
-aufwand

  1   Quelle heure est-il? G 2 <   3 min wenig
  2   Chez le docteur I G 2 <   3 min mittel
  3   Chez le docteur II M 2 <   3 min mittel
  4   A la boulangerie G 2 <   3 min mittel
  5   Dernières nouvelles G 2 <   3 min wenig
  6   La lettre d’amour M 4 < 10 min mittel
  7   Mon animal M 4 < 10 min wenig
  8   Vive la grammaire anglaise! M 4 < 10 min wenig
  9   Télé pour 3 M 3 < 10 min mittel
10   Anglais, s’il vous plaît! M 5 < 10 min mittel
11   Scènes à l’école M 7 < 10 min mittel
12   Qui a fait ses devoirs? M 11 < 10 min mittel
13   Commander une pizza E 2 > 10 min wenig
14   La signature E 4 > 10 min mittel
15   Winnetou 6 E 25 > 10 min mittel

G = Grundniveau (leicht)          M = mittel          E = Expertenniveau (schwer)
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Vorhang auf! Schultheater für jeden Anlass! Sinnvolle, leichte und praktische  
Differenzierung anhand dieser 15 unterschiedlichsten Theaterstücke. So 
hat Jeder die Möglichkeit, auf der Bühne zum Einsatz zu kommen und sich 
feiern zu lassen!
Anhand der Tabelle auf S. 3 können Sie beliebig nach Personenzahl, 
Sprachniveau, verfügbare Zeit sowie Materialaufwand die passende Unter-
haltung auswählen.

Gute Sketche leben vom Dialog und der Pointe. Sekundensketche noch viel 
mehr!
Eine gute künstlerische Gestaltung lebt von der Intuition. Dies gilt in beson-
derem Maße ebenfalls für Sketche und Theateraufführungen.
Der kurzen Rede langer Sinn: Hier wurde ganz bewusst auf eine detaillierte 
Beschreibung der Bühne und der Requisiten verzichtet. Die Gestaltung soll 
voll und ganz der Intuition des Regisseurs überlassen bleiben; und ein guter 
Regisseur wird sich mit seinen Darstellern zusammensetzen und mit ihnen 
gemeinsam die Sketche und Theateraufführungen.

Um dabei ein wenig zu helfen, hier ein paar Tipps:
–   Vermeiden Sie ein starres Konzept, das die Darsteller einengt. Lassen 

Sie Platz für Improvisation, solange sie den Rahmen der Aufführung nicht 
sprengt.

–   Ein Sketch ist wie eine Karikatur: Überziehen Sie also ruhig die jeweiligen 
Situationen etwas. Gestatten Sie Ihren Darstellern, den Sketch „auszu-
leben“.

–   Die Pointe kommt besonders gut dann zum Ausdruck, wenn vor dem ent-
scheidenden Schlusssatz eine kurze Pause eingelegt wird. Die Darsteller 
sollten sich daran gewöhnen, diesen besonders deutlich – und genüss-
lich – zu bringen.

–   Der „Angeschmierte“ eines Sketches sollte zum Schluss ziemlich kon-
sterniert, mit großen Augen und dummen Gesicht, ins Publikum schauen, 
bevor der Vorhang fällt oder das Licht erlischt.

Letztlich: Vermeiden Sie Stress. Die Kürze der Sketche schließt eigentlich 
jede Überanstrengung Ihrerseits und seitens der Darsteller aus. Es soll ein-
fach Spaß machen, und solange der im Vordergrund steht, ist eine erfolg-
reiche Aufführung garantiert.

Viel Spaß und nun …

                                                        … Vorhang auf

Vorwort

Prisca Thierfelder

Methodisch-didaktische Hinweise
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Vorwort 1 Quelle heure est-il?

Fragender:  Pardon, Monsieur (oder Madame). 
   Vous avez l’heure? Quelle heure est-il?

Antwortender: (beibt kurz stehen, schaut auf die Uhr)  Oui! Bien-sûr! 
   (geht wiederum eilig nach rechts von der Bühne ab)

Personen:  Fragender, Antwortender

Die Bühne zeigt ein Stück Straße, als Dekoration reichen eine Häuserwand und/
oder eine Straßenlaterne aus Pappe völlig aus.

Der Fragende steht unschlüssig und nervös auf dem Bürgersteig, der Antwortende 
betritt eiligen Schrittes von links die Bühne. Der Fragende geht hoffnungsvoll auf 
ihn zu und sagt:
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2 Chez le docteur I

Patientin:  (zögerlich, verlegen)  
   Docteur. Chaque matin, 
   à six heures, je dois aller 
   aux toilettes et faire pipi.

Arzt:   (verwundert, beruhigend)  
   Mais c’est normal, 
   Madame (oder Monsieur; 
   je nachdem)!  Pas de 
   problème!

Patientin:  (senkt den Blick; noch 
   verlegener)  Mais si! 
   C’est un problème! 
   Je me réveille à sept 
   heures seulement!

Personen:  Arzt, Patientin

Die Bühne ist zum Sprechzimmer eines Arztes geworden. Dieser sitzt an seinem 
Schreibtisch, blättert in einer Krankenakte, legt sie schließlich weg und ruft laut 
den nächsten Patienten auf. Herein kommt eine junge Dame. Sie ist sichtlich ver-
legen und nimmt auf dem Besucherstuhl gegenüber des Arztes Platz. Schüchtern 
beginnt sie das Gespräch:
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3 Chez le docteur II

Patient:  (aufgeregt, ängstlich, tippt mit dem Zeigefinger der rechten 
   Hand auf sein linkes Knie)  Docteur, ça fait mal quand 
   j’appuie ici.

Arzt:   (interessiert)  Ah! Ç’est intéressant, Monsieur (oder 
   Madame, je nachdem)!

Patient:  (tippt sich mit demselben Zeigefinger auf den Bauch)  
   Et quand j’appuie ici, ça fait mal aussi!

Arzt:   (überrascht)  Ah bon?!

Patient:  (tippt sich mit demselben Zeigefinger an die Stirn)  
   Et quand j'appuie ici, j’ai mal aussi!
   Est-ce que vous savez ce qui me manque, docteur?

Arzt:   (lächelnd)  Mais oui! Je sais ce qui vous manque.

Patient:  (verzweifelt; laut)  Mais dites-le-moi, docteur!

Arzt:   (völlig cool, gelassen)  Vous avez un doigt cassé! 
   (zeigt den Zeigefinger)!

Personen:  Arzt, Patient

Die Bühne ist zur Arztpraxis geworden. Der Doktor sitzt hinter seinem Schreibtisch, 
als es an die Türe klopft. Der Patient betritt die Bühne, bleibt vor dem Schreibtisch 
des Arztes stehen und beginnt sofort aufgeregt zu sprechen:
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